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KARTOGRAPH IE UND REPRODUKTI  ONSTECHNIK 

B E I  DEN GEODÄT ISCHEN INFORMATI ONSTAGEN 1 976 

AN DER TECHNISCHEN UNIVERS I TÄT WI EN 

von W . P i l  l ewi z e r  

D i e  Geodä t ischen I n formationstage 1 976 wurden von den 

I nsti tuten für Al lgemei n e  Geodäsi e ,  Photog ramme t r i e  und 

Kartog raphi e/Reproduktionstechnik der TU Wien veransta l te t .  

H i erb e i  ergab sich eine  durch d i e  Th emat i k  bedingte  Zusam­

menarb e i t  zwischen den zwei l e t z tg enannten I nsti tuten , d i e  

j a  a u c h  i n  d e r  Wahlfachgruppe Photogrammetrie  u n d  Karto­

g raph i e  d er Studi  enrich tung Vermessungswesen verbunden sind . 

Das I nst i t u t  für Kartog r ap h i e  und Rep rod u k tionstechnik der 

Technischen Universi tä t Wien wurde vor 5 Jahren gegrLlnde t .  

Dami t ergab sich erstmals i n  Österreich d i e  Mögl ichkei t ,  

d em Vermessungsfachmann e i n e  kartog raph isc h e  Ausb i l dung zu  

vermi ttel n ,  die  ihn  b e f ä h i g en sol l te , auf d em Geb i e t  der 

g roßmaßstäb l i chen  topograph i schen Pl an-und Kar tenherst e l ­

l ung tä tig  zu  werden . Darüb er h i n aus erh i e l t  d as I nsti tu t  

auch  .d i e  Aufgab e ,  den kar tog raphischen Unterri c h t  i n  d e r  

d amals e b e n  neu  gegrLlndeten  S t u d i enri ch tung Raumpl anung/ 

Raumordnung zu  übernehmen . Nach e i n e r  mehrjä hrigen  Aufbau­

z e i  t ,  d i e  vor a l l em durch d i e  E i nrich tung e i ner modernen 

Anlage zur Rep roduktion und z um Druck van Karten im H ause 

Wien 4., Karlsg asse 11 b e d i ng t war ,  konnte neben dem vol l 

a n g e l au f enen Lehrb e trieb auch  mi t der Durch führung von k ar­

tog raphischen und repraduk tionstechnisc h en Forschungs- und 

Entwickl ungsarb e i  ten b egannen werd e n .  

Z w e i  Haup t t h emen sol cher Arb e i  ten wurden als di esem I nst i  tu t  

b esonders ang emessen i n  Angri ff  genommen , näml i c h  
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1. d i e  Herste llung von Karten mit  H i l fe der Photog ramme tri e ,  

wob e i  der Hochgebi rgsk artograp h i e  deshalb e i n  Augenmerk 

zug ewandt wu rde  , weil Österreich e i n  Hochgebirg s l and i s t  

und 

2.  die Raump l anungskartog raph i e ,  also die kartographische  Ge­

stal tung und Vervi e l fä l t ig u ng der meist sehr  großmaßs tä b ­

l i chen  Kartendars t el l ungen d e s  Raump l aners . 

B e i  d e r  B earb e i tung des ersten Themenkompl exes wu rde e i n e  

eng e Zusammenarb e i t  mi t d e m  I n s ti t u t  fü r Photogramme t r i e  und 

b e i  jener des zwei  ten Komp l exes eine  ebensolche  mi t vers c h i e ­

denen I n s ti tuten  der F ak u l t ä t  für Raumpl anung u n d  Arch i tektur 

i n  die  Wege  g e l e i t e t .  

Im Arb e i tsk r e i s  3 "Kartograph i e  und Reproduk tionstechn i k  " der 

Geodä t i schen I nforma t i onstage 1976 wu rde über beide B e r e i c h e  

i nform i e r t .  9 Refera te , d i e  während der Tagung gehal ten wur­

den , werden in di esem H e f t  der Geowissenschaftlichen Mi t t e i ­

l ungen verˊffentl i ch t ,  wob e i  es g e l ang , e i n e  Re ihe von Ab­

b i l dungen , Karten , Luftb i ldern und Anaglyphendrucken b e i z u­

g eben , d i e  in der technischen Anlage  des I n s t i  tuts fü r Karto­

g r aph i e  und Rep roduk tionstechnik  herg e s t e l l t  werden konn t e n .  

D i e  Referate b ehandeln d i e  beiden  Themenbereiche  des Arb e i  ts­

k r e i s e s  3 näml i ch "Drthophoto technik i n  der Kartog raph i e "  und 

"Vermessungswesen und Raump l anung " .  

Wi e i n  ers terem darg e l e g t  wi rd , i s t  d i e  technische  S e i t e  der 

d i fferen t i e l l e n  Entz errung von Luftb i ldern schon wei t ent­

wi ckel t .  Wir k ennen sowohl Drthophotos a l s  auch S t e reo-Drtho­

p h o tos vers c h i edenar t i g e r  Herstellungsverfahren und können 

m i t  ihrer H i l f e  sogar Gelände mi t S t e i l fo rmen als quasi­

o rthogonale Luftb i lder  darstell en . Auch die wi rtschaf tl i c h e  

S e i t e  der Drthoph o toherstellung wi rd zusehends g ü n s t i g er , s o  

daß i n  Z u k u n f t  mi t e i n em g roßen  Anfal l an  Drthophotos z u  

rechnen i s t .  



Drthopho tos? 
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Woz u brauch t man 

Di ese Frage wi rd n i c h t  immer klar überlegt  und bean two r te t .  

Es war desh alb e i n e  der Aufgaben der kartog raph ischen Kurs­

veranstaltungen im Rahmen d i eser Informa ti onstag e ,  h i  erauf 

An two rten zu g ebe n ,  wobei vor allem der bisher noch kaum be­

a c h t e t e  Gebrauch von Drthopho tos im Ho chgebirge untersuc h t  

werden soll.  

Zu untersc h e i den sind dabei zwei B ere iche  der Drthophoto­

anwendung i n  der Hochgebi rgskartograp h i e ,  nämli ch e i ne r­

sei ts das Drthop h o to als Unterlag e  für d i rekte  Kartierungen 

im Ö dland der Fels , Schu tt­ und Gle tscherregion zur Gewin­

nung oder Ergänzung einer  S tri chkarte und andererse i ts d i e  

Herstellung v o n  Hochg ebi rgslu ftbildk arte n ,  bei denen das 

Orthophoto selbst ei nen Halbton-Kartenuntergrund bild e t .  Zu 

. bei den Anwendungsbereichen werden am I nsti tut  für Kartogra­

phie und Repro duk tionstechnik der TU Wien  sei t  e i n i g en 

Jah ren Untersuchungen durchg e führt  , über d i e  i n  den Kurs­

v eranstaltungen ber i c h t e t  wurd e .  I n  ei nem Referat und be i 

D emonstra tionen an S p i eg elstereoskopen wurde g e z ei g t ,  wi e 

F els-und Schut tstruk turen aus Orthopho tos di  rekt hochgezei ch­

n e t  werden können und welch e  Vorte ile sich h i e rdurch fü r die  

Hochgebi rgskarte ergeben. Jeder  Te ilnehmer erh i elt h i erzu 

e in en g edruck t vorli egenden F o rschungsbe r i c h t  übe r  "F els­

darstellung aus Orthophotos"  . 

S t ereo-Orthopho tos aus F elsg ebi e ten waren zur  Z e i t  d i eser 

Untersuchungen noch n i c h t  verfügbar • . Es unterli e g t  aber 

k e i nem Zwe i  fel,  daß si e wesen tli c h e  Vorte ile bei der Kar­

t i  erung topog raph ischer D e ta i ls auch im F elsg elände e r­

bri ngen wü rden . I n  e i nem Refera t ,  erlä u t e r t  durch Demon­

stra tionen , wurde aufgez e i g t ,  wi e S t ereo-Drthophotos zur 

topograph ischen Karti e rung und z u r  Kartennachfü h rung einge­

se tz t weTden können , wobe i der Schwerpunk t auf der S i  ed­

lungskarti erung li eg t .  Mi  t dem S te r eo-Drthophoto hat man 



Vermessungswesen 

Raumplanung. 
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ein Mittel an der Hand , Grundrißauswe rtungen in der Genauig­

keit , w i e  sie sonst nur Stereoau swe rtegeräte höherer Ordnung 

ergeben , mit Hil fe  einfacher Spiegels tereoskope vornehmen zu 

können . 

Der andere Anwendungsbereich , die H erstel lung von Lu f tbild­

karten , wurde an 2 Karten aus der Venedig e rg ruppe d emon­

s triert . Aus B efliegungen der Jahre 1969 und 1 9 74 wurden 

Luftbil dkarten 1 : 10 000 vom Un tersu lzbachkees und vom Groß­

venediger entwickel t ,  bei deren H e rs tell ung vie l fäl tig e 

Schwierigk eiten z u  ˀbe rwinden waren , wel che  sich einer Luft­

bil dkartenh erstellung im Hochgebirg e entgegens tel len  . Es 
) 

wird g e z eig t ,  wie diese  Schwierigkeiten bewäl tig t werden 

konnten.  Ein eig enes Referat war den repro d u k tionstechni­

schen Problemen.b ei der Herstellung von Luftbil dkarten ge­

widme t ,  wob ei nic h t  nur auf die Hochgebirg sluftbil dkarten , 

sondern allg emein auf die Verviel fäl tigung solcher Karten 

und von Drthopho tos auch aus anderen Gebie ten eing egangen 

wurd e .  

D e r  z weite Th emenbereich d e s  Arbeitskreis es Kartog raphie u n d  

Reprodu k tio nstechnik b efaß te sich mit und 

Die Anforderungen , welche die Raump lanung an die Geodäsie 

und die mit ih r verbundenen Fachgebie te Photog rammetrie und 

Kartog raphie s t el l t ,  wu rden in Referaten  und Diskussionen 

erläu te r t .  Dab ei wurde darg e l eg t ,  auf wel ch e  Weis e in Öster­

reich die topog raphischen Unterlagen der Raump l anung am 

zweckmäßigs ten h erges tel l t  werden und welche Genauig k eitsan­

ford erung en sie entsprechen s o l l en . Der Höh endars t e l lung wur­

de  ein b esonderes Aug enmerk g esch enk t .  

Durch zwecken tsprech ende Luf tbil din terpre tation können dem 

Raump l an e r  Unterlagen  über  Landnu tzung , Siedlungsstruk tur , 

Verk eh rsverhäl tnisse u .  a . m .  z u r  Verfüg ung g e s t e l l t  werden , 
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wo zu in einem Referat und in Luf tbildin terp re tationsübungen 

näh ere Erläu terung en g e g eben wurden .  Schließlich wu rde auf 

eine anschauliche und wirtschaftlich g ü n s tig e kartog raphi­

sche Dars tell ung der Raumpl anung serg eb nisse hing ewiesen , wo­

zu Demonstrationen  in der technischen Anlage  des I ns tituts 

fUr Kartographie und Reproduk tionstechnik s ta t tfanden . 

Diese  Referate und Demo n s trationen wurden sowohl  von Fach­

l eu ten des  Vermessungswesens als auch von jenen der Raum­

p l anung abg ehal ten , womit darauf hing ewiesen werden so l l t e ,  

daß auch in der Praxis eine enge Zus ammenarbeit so lcher  Fach­

kräfte s t a t t finden muß , um einwandfreie Grundlagen fü r die 

Pl anungsarbeit zu g e wäh rl eis t e n .  

Die Au toren der hier veröffen tlich ten Referate sind sowohl 

Ang ehörig e von I ns tituten der Technischen Universität Wien 

als  auch Vertreter der Vermessungs-und Pl anung spraxis aus 
Österreich und der B RD .  Ihnen und den zahl reichen Diskus­

sionsrednern , die sich vor al l em zum Th emenb ereich "Vermes­

sungswesen und Raump lanung" äußerte n ,  sei an dieser Ste l l e  

d e r  b e s t e  Dank ausgesproche n .  Er gil t auch dem B u ndes­

minis terium für Wissenschaft und Forschung, durch dessen 

Förderung sowo h l  die erfo l g reiche Durchführung der Geo­

dätischen I nformatio ns tag e 1976 als auch die Herausgabe 

dieses H e f tes  e rmög lic h t  wurd e .  
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